
 
 

Landesfachgeschäftsstelle 

Bauernfeindstr. 23 
90471 Nürnberg 

Tel. 0911/81 87 8-0 
Fax 0911/86 95 68 

lfg@bund-naturschutz.de 
www.bund-naturschutz.de 

 
Regensburg, 07.02.2019 
PM 013-19/LFG 
Umweltpolitik 
 
 
 
 
 

 
 
Grüne Bilanz Oberpfalz 2018 
BN ruft zum Endspurt für das Volksbegeh-
ren zur Artenvielfalt auf 
Schwerpunkte 2019 
 
„Auch vor der Oberpfalz hat das dramatische Vogel- und Insekten-
sterben nicht Halt gemacht. Die Folgen für Natur und Umwelt zeigen 
sich schon jetzt. Die Nahrungskette vieler Vogel- und Säugetierarten 
wird durch den Rückgang der Insekten negativ beeinflusst, sie wer-
den immer weniger. Außerdem sind etwa 75 Prozent unserer Nutz-
pflanzen auf die Insektenbestäubung angewiesen, ohne die es nichts 
zu ernten gibt. Deswegen hoffen wir, dass das Volksbegehren „Rettet 
die Bienen und die Artenvielfalt“ erfolgreich ist“, so Richard Mergner, 
Landesvorsitzender des BUND Naturschutz in Bayern. 
 
„Nachdem die bayerische Staatsregierung das wichtige Thema Artenviel-
falt viele Jahre lang vernachlässigt hat, bietet das laufende Volksbegehren 
nun für die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ein deutliches Zeichen 
gegen ein „Weiter so!“ zu setzen. Mehr Uferrandstreifen, mehr ökologische 
Landwirtschaft und ein Biotopverbund für Bayern sind entscheidende Ele-
mente des Volksbegehrens. Darüber hinaus brauchen wir allerdings auch 
eine ökologische Neuausrichtung der EU-Agrarpolitik und klare Regelun-
gen für den Flächenschutz in Bayern“, ergänzt der BN-Landesbeauftragte 
Martin Geilhufe. 
 
„In der Oberpfalz haben wir die selbe Entwicklung wie anderswo auch“, so 
Toni Wolf, Experte für Natur- und Artenschutz aus der Gemeinde Tännes-
berg im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab. „Ein Beispiel ist der Verlust 
des Rebhuhnbestands in der Feldflur bei Tännesberg, der trotz intensiver 
Bemühungen bei der Landschaftspflege nicht aufzuhalten war.“ 
 
Zwar pflegen alle BN-Kreis- und -Ortsgruppen überall im Land Biotope, 
auch die vielen Landschaftspflegeverbände, etliche Kommunen und viele 
Landwirte, doch der Artenrückgang geht weiter. 
 
„Wir können Feuchtwiesen für Schmetterlinge und Heuschrecken pflegen, 
Streuobstwiesen und Hecken für Grünspechte und Neuntöter pflanzen o-
der Tümpel für Libellen und Kröten anlegen. Damit schaffen und retten wir 
relativ kleine Arche-Noah-Flächen. Solange aber weiter umfassend ge-
spritzt und bis an die Gewässerränder geackert wird, werden wir das Ar-
tensterben nicht aufhalten“, so Mergner. 
 
Mit dem Volksbegehren Artenvielfalt wollen wir ein neues, besseres Natur-
schutzgesetz verankern. Es soll die bayerische Staatsregierung dazu be-
wegen, sich mehr als bisher für den Umwelt- und Naturschutz einzusetzen.   

http://www.bund-naturschutz.de/
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Im Kern sollen durch das Volksbegehren folgende Maßnahmen erreicht 
werden: 

• Ökologische Landwirtschaft auf mindestens 20% der landwirtschaft-
lichen Flächen bis 2025 und 30% bist 2030 erhöhen. 

• Blühende Randstreifen an Gewässern für die Artenvielfalt und das 
Trinkwasser schützen. 

• Alle staatlichen Flächen pestizidfrei bewirtschaften. 
• Pestizide in Schutzgebieten ganz verbieten. 
• Zehn Prozent aller Wiesen in Blühwiesen umwandeln. 
• Hecken, Bäume und kleine Gewässer in der Landwirtschaft erhal-

ten. 
• Innerhalb von zehn Jahren 13 Prozent der Landesfläche als Bio-

topverbund ausweisen. 
• Naturschutz in die Lehrpläne einbinden. 

 
Das Volksbegehren richtet sich nicht gegen die Landwirtschaft. Es sind 
vielmehr die Bauern, die auch Leidtragende von politischen Fehlentwick-
lungen und Fehlanreizen sind. Das Hofsterben ist ein Symptom falscher 
Politik, die seit Jahrzehnten auf immer mehr Wachstum setzte. 
 
Der BUND Naturschutz ruft dazu auf, das Volksbegehren "Rettet die Bie-
nen und die Artenvielfalt" zu unterstützen. Nur wenn sich bis zum 13. Feb-
ruar zehn Prozent der bayerischen Wahlberechtigten (= fast eine Mil-
lion Menschen) in den Rathäusern für das Volksbegehren eintragen, kön-
nen wir alle in einem anschließenden Volksentscheid über ein besseres 
Gesetz abstimmen. 
 
Weitere Informationen zum Insektenvolksbegehren finden Sie unter: 
https://www.bund-naturschutz.de/aktionen/volksbegehren-artenvielfalt.html 
 
Mit Eigentum und Pacht betreut und sichert der BN bayernweit inzwischen 
ca. 3.200 Hektar schutzwürdiger Lebensräume, verteilt über ganz Bayern. 
Damit knüpfen Tausende im Artenschutz aktive Mitglieder an einem „Netz 
des Lebens“.  
 
Erfolge 2018 
 
Der BN freut sich über Erfolge beim Schutz einzigartiger Naturland-
schaften wie dem Riedberger Horn, für das sich auch Oberpfälzer Aktive 
eingesetzt haben. Mit dem Einsatz gegen eine neue Autobahnausfahrt an 
der A6 bei Traunfeld konnten die Neumarkter NaturschützerInnen zusam-
men mit Bündnispartnern auch eine schutzwürdige Landschaft vor einer 
möglichen Bebauung durch ein Gewerbegebiet bewahren. 
 
Die Mia ham´s satt!-Demo in München mit 18.000 Menschen - eine Wo-
che vor der Landtagswahl - zeigte, dass vor allem Themen wie naturver-
trägliche Landwirtschaft, Flächenschutz und die Bewahrung der Artenviel-
falt die Menschen bewegen. Auch aus der Oberpfalz waren zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor Ort. 
  

http://www.bund-naturschutz.de/
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Ein weiterer großer Erfolg ist die Rettung des vom Basaltabbau bedroh-
ten Naturwalds am Teichelberg im Landkreis Tirschenreuth. Nach dem 
20-jährigen Einsatz des BN für das ausgewiesene Naturschutzgebiet ha-
ben die Bayerischen Staatsforsten als Waldeigentümer im letzten Sommer 
den Abbaupachtvertrag gekündigt, so dass die vielfältigen Bemühungen 
von Erfolg gekrönt waren. 
 
Die sieben Oberpfälzer Kreisgruppen tragen durch konkrete Naturschutz-
projekte, durch Aufklärungsarbeit und durch ihren Einsatz zum Schutz 
wertvoller Landschaften vor Zerstörungen seit Jahrzehnten zum Erhalt der 
Natur und Artenvielfalt in der Oberpfalz bei. Beispiele dafür sind das BN-
eigene Naturwaldreservat Rumpelmühle im Landkreis Amberg-Sulzbach 
und das Ziegenbeweidungsprojekt an den Hängen des Pfreimdtals im 
Landkreis Schwandorf. 
 
Besonders freut sich der BN über einen großen Zuwachs an Mitgliedern 
und Förderern im Jahr 2018. Mit zum Jahresende rund 235.000 Mitglie-
dern und Förderern erreicht der BUND Naturschutz (BN) den bisher größ-
ten Mitgliederstand seiner 105‐jährigen Geschichte (+2,8% gegenüber 
2017). In der Oberpfalz verzeichnete der BN einen überdurchschnittlichen 
Mitgliederzuwachs auf 17.570 (+ 3,5%). 
 
Rückschlag 2018 
 
Ein herber Rückschlag für den Naturschutz ist das kategorische Nein zu ei-
nem 3. Nationalpark im neuen Koalitionsvertrag, trotz einer Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger Bayerns, die sich einen dritten Nationalpark wün-
schen. An der Erfüllung dieser zentralen Forderung aller bayerischen Na-
turschutzverbände wird der BUND Naturschutz weiterhin arbeiten.  
 
Schwerpunkte 2019 
 
Der BUND Naturschutz will bessere Bedingungen für die Natur mit dem 
Volksbegehren „Rettet die Bienen“ durchsetzen. 
Zudem will der BN erreichen, dass die Pariser Klimaschutzziele in Bayern 
umgesetzt werden mit einem Klimaschutzgesetz, der Aufnahme des Klima-
schutzes in die Verfassung und der Abschaffung der 10H-Regel, die die 
Windkraft behindert. 
Darüber hinaus wollen wir das 5-Hektar-Ziel als Höchstgrenze des Flä-
chenverbrauches verankern, um vom Flächendumping zum Flächenrecyc-
ling zu kommen. 
Der BN will mehr Waldwildnis durch 10 Prozent Naturwälder und einen 3. 
Nationalpark in Bayern. 
Schließlich werben wir für Europa und seine sozial-ökologische Weiterent-
wicklung im Rahmen der Europawahl am 26. Mai 2019 und werden poli-
tisch aktiver. 
 
Für Rückfragen: 
 
Reinhard Scheuerlein, Regionalreferent für die Oberpfalz 
Tel.: 0911/8187814, Mail: reinhard.scheuerlein@bund-naturschutz.de 
  

http://www.bund-naturschutz.de/
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BN-Rückblick auf das Jahr 2018 in der Oberpfalz in Stichworten 
 
 
Oberpfalz  
 
 
 

- BN kritisiert Planungen für den Südostlink, die die dezent-
rale Energiewende torpedieren; 

- BUND Naturschutz begrüßt Beratungsangebot durch 
Wolfsbeauftragten für die Oberpfalz 

- BN unterstützt möglichen Lückenschluss beim Grünen 
Band im Rahmen der Machbarkeitsstudie Grünes Band 
Oberpfalz – Tschechien; 

- Zwei Kommunen beginnen, sich als Biodiversitätskommu-
nen zu engagieren:  
Ursensollen, Lkr. Amberg-Sulzbach und  
Brennberg, Lkr. Regensburg 

 
BN-Kreisgruppe  
Regensburg 

- BN setzt sich intensiv für bessere Stadtluft und Ausbau 
von Radverkehr und ÖPNV ein 

- BN für umfassenden Hochwasserschutz statt der bisheri-
gen Polderplanung 

- Erfolgreiche Weiterentwicklung des Naturschutzprojekts 
Donauinsel Mariaort 

- Aufarbeitung der Naturschutzgeschichte Regensburgs 
durch ehem. Vorsitzenden Dr. Peter Streck 

- Bei den Mitgliedern und Förderern der Kreisgruppe wurde 
die Zahl 7.000 überschritten 

 
BN-Kreisgruppe 
Cham 

- BN-Kreisgruppe eröffnet neue Geschäftsstelle in der Klos-
termühle Altenmarkt; 

- Intensiver Einsatz bei Biotoppflege und -ankauf 
 

BN-Kreisgruppe 
Schwandorf 

- Angesichts des Kinostarts des Spielfilms „Wackersdorf“ 
gut besuchte WAA-Gedenkveranstaltung am Franziskus-
marterl; 

- Einsatz für naturnahe Naab und gegen Ausbau des Kron-
dorfer Wehrs nördlich von Schwandorf; 

- Kritische Stellungnahme zum Ersatzneubau des Ostbay-
ernrings bei Schwandorf; 

 
BN-Kreisgruppe  
Amberg-Sulzbach 

- Gründung neuer Kinder- und Jugendgruppen 
- Intensiver Einsatz bei Amphibienwanderung und Biotop-

pflege 
 

BN-Kreisgruppe 
Neumarkt 

- Einsatz gegen eine neue Autobahnausfahrt an der A6 bei 
Traunfeld und Bewahrung einer schutzwürdigen Land-
schaft vor möglicher Bebauung durch Gewerbegebiet; 

- Einsatz für den Erhalt alter Bäume bei geplanter Umgestal-
tung des Neumarkter Stadtparks 

 
BN-Kreisgruppe 
Neustadt a.d. Wald-
naab/ Weiden 

- Weiterhin intensiver Einsatz gegen Waldverlust und Flä-
chenfraß durch geplantes Gewerbegebiet Weiden West IV 

- Neuer Kreisvorsitzender Hans Babl an der Spitze der BN-
Kreisgruppe wird Anfang Mai die jährliche Delegiertenver-
sammlung des BUND Naturschutz in Weiden begrüßen 

 
BN-Kreisgruppe 
Tirschenreuth 

- Erfolg beim Erhalt des Naturwaldreservats Teichelberg 
- Einsatz für Erhalt des Falkensteinparks in Kemnath 
 

 

http://www.bund-naturschutz.de/

